— 1 — 


5 Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗JIrtelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokal. 
ö Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 102. Sonnabend, den 9. Mali. 1846. 


Sonntag, den 10. Mai 1846, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kuiewel. 
Donverſtag, den 14 Mai, Wochenpredigt, Herr Diac Dr. Höpfner. Anfang 
9 uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibeletklazung. Herr Archid. Dr. Kniewel. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domheer Roſſolkiewicz. 

St. Johaun. Vermittag Her Pred. Amts ⸗Candidat Klebs. Anfang 9 Uhr. 
Nachmittag Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 9. Mai, Mittage 124 
Uhr Beichte.) Donnerſtag, den 14. Mai, Wochenpiedigt Herr Diac. Hepner. 
Anfang 9 Uhr. i N 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Wildner. Anfang 10 Uhr. 

St. Catharinen. Vermittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Diac. Weminer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, 
den 13. Mai, Wochenptedigt Herr Diac. Wemmer. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Lie. Bartoßkiewicz. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr ‚Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. a 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Dams ki. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. 

St. Trinitatis. Vormittag Hert Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Prediger Dr. Scheffler. , Sonnabend, den 9. Mai, Mittags 1215 Uhr, 
Beichte. i 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrougovins. Polniſch. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Mllitairgottesdienſt Herr Diviſionsprediger Dr. 
Kahle. Anfang 97 Uhr. Vormitzag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. 
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Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 10 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 3 

St. Varbara. Vormittag Herr Pted. Oehlſchläger. Nachmittag Herr Predigt⸗ 
Amts⸗Candidat Milde. Sonnabend, den 9. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 
Mittwoch, den 13. Mai, Wochenpredigt, Herr Prediger Oehlſchläger. 
Anfang (neun) 9 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 81; Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Doennerſtag, den 14. 
Mai, Wochenpredigt Her: Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
179 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. f 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Fuchs. 
Anfang 854 Uhr. Keine Communion. Nachmittag 23 Uhr Gettesdienſt der 
engliſch⸗biſchöflichen Gemeinde Herr Pred. Lawrence. Mittwoch, den 10. 
Mai, 4 Uhr Nachmittags, Confirmanden⸗Prüfung Herr Conſiſtorial⸗Rath und 
Superintendent Bresler. b 


Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Her Pfarrer Teunſtädt. Aufang 937 Uhr. 


s Beichte 925 Uhr. Be 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 
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2 Angemeldete Fremde. 
Angtkommen den 7. und 8. Mai 1846. 
Herr Stud. med. J. Traugott aus Mitau, die Herren Kaufleute F. Lam: 
bert aus Paris, H. Taaks aus Amſterdam, Madame E. Buſch nebſt Tochter aus 
Riga, log. im Engl. Hauſe. Herr Fabrikant Schmidt aus Berlin, Herr Kaufmann 
Kropp aus Bremen, Herr Formſtecher Schreier-Neichard nebſt Familie aus Breslau, 
log! im Deutſchen Haufe. Herr Bataillons⸗Arzt Dr. Dietrich aus Marienburg, 
Herr Referendar Glogau aus Berlin, Herr Oeconomie⸗Commiſf. Leutz aus Berent, 
log. in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Mannheim nebſt Familie und 
Lewenſtein aus Schöneck, Herr Adminiſtratot E. Torihboſſ aus Uroß bei Pr. Star⸗ 
in den zwei Mohren. . 


1. a Um den mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen des Publikums nachzugeben | 
ſoll das Verbot des nicht feuergefährliben Tabackrauchens 8 u 


„auch für die innere Stadt in gleicher Weiſe aufgehoben werden, wie ſolches 
ſchon früher rückſichtlich der zwiſchen den äußern und innern Thoren gelegenen Stadt⸗ 


heile und für die Vorſtadt Neufahrwaſſer geſchehen ift: N f & 
Demgemäß befchrämft fich das Verbot des Tabackrauchens vorbehaltlich 
weiterer Ausdehnung für gewiſſe Zeiten und Umſtände, oder nach der aus der Er⸗ 
fahrung ſich etwa heraus ſſtellenden Nothwendigkeit, in Zukunft auf folgende Orte u. 
Gegenden, wo daſſelbe für feuergefährlich zu halten iſt: 
I) auf die ganze Speicherinſel, f 
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2) auf ſämmtliche Holz⸗ und Torf⸗Felder, ſowie auf die Holz: und Torf 
VBerkaufs⸗ Stellen. * 3 
3) auf die Schiffs bau⸗Plätze. N 
J) auf die Nähe der Pulverhäuſer und Schuppen. a 
5. auf alle innere Räume, mithin auch auf Buden, in denen leicht ent⸗ 
zündliche und feu erfangende Sachen aufbewahrt werden. i 
Von dem guten Sinne der hieſigen Einwohner wird zuverſichtlich erwartet, 
daß ſie von der für alle übrige Stadttheile frei gegebenen Exlaubniß des Taback⸗ 
rauchens keinen Mißbrauch für die oben bezeichneten Orte machen und dadurch zur 
Anwendung der durch die Allerhöchfte Cabinets⸗Ordre vom 31. Auguſt 1815 auf 
das feuergefährliche Tabackrauchen feſtgeſetzte Strafe von 2 Thalern für jeden Webers 
tretungsfall nöthigen, vielmehr die Auftechthaltung des Verbots, im Intereſſe der 


allgemeinen Sicherheit, ſich unausgeſetzt angelegen ſein laſſen werden. 


Dauzig, den 6. Mai 1846. 
Königliches Goavernement. i Der Polizei⸗Präſident 
In Abweſenheit des Gouverneurs v. Clauſewitz. 
v. Salpius, 5 
General⸗Major und Commandant. 1 
2. Der Bürger und Kaufmann Heinrich Auguſt Ferdinand Karnuth zu Laug⸗ 
fuhr und deſſen Braut, Anna Henriette abgeſchiedene Nickel geb. v. Bergen, haben 
durch einen am 21. April d. J. errichteten Verttag die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. April 1846. : 18 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß die dies⸗ 


3. 
jährige Abſchützung der neuen Radaune eon wand 


des Flußbettes, den 6. Juni C. beginnen und wenigſtens 14 Tage dauern wird. 
Danzig, den 7. Mai 1846, a 


Die Bau⸗Deputation. „ 
AVERTISSEMENTS - 
4 Die Speicher⸗Plätze Judengaſſe No. 249. und 249. B, enthaltend 97 


und 101% (IRuthen, auf welchen ehemals die Speicher: Schwarzes Kaninchen und. 


Samſon Chriſtoph geftanden haben, folfen in einem 
7 Dienſtag, den 12. Maite, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehen⸗ 
den Licitationstermin, gegen Eintaufgeld und Canon, in Erbpacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 14. März 186. RN A 
8 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5. Die Reinigung des Flußbettes der neuen Radaune im Stadt⸗Looſe, von 
der Kinderhausſchen Btücke dis Stadtgebiet, wird 7275 
Dienſtag, den 12. Mai, Vormittags 10 Uhr, 


in dem Buütean der Vau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe mindeſtfordernd ausgeboten 
. W , 


— 
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werden, und find die Entrepriſe⸗Bedingungen auch vor dem Termin dort täglich ein⸗ 
uſehen. g 
als Danzig, den 26. April 1846, 
h Die Bau Deputation. 
6. Veräußerung des Grebiner Laubholz⸗ Waldes 
im Danziger Werder. 
Der Grebiner Wald im Danziger Werder, enthaltend 19 Hufen 12 Morgen 
104 [JR. Magdeb., ſoll zur Vermehrung der Kämmerei⸗Intraden mit Einſchluß des 
Grundes und Bodens gegen Einkaufgeld und jährlichen Kanon, unter Vorbehalt 
det Genehmigung, in Erbpacht ausgeboten werden, und zwar im Ganzen oder in 
nachſtehenden 9 Parcellen, als: | 
Parcelle I. 66 Merg. 1003 [JR. Magdeb. 
Parcelle II. 66 „ 1003 „ 5 


Parcelle III. 66 » 1683 „ 5 

Parcelle IV. 66 „ 1633 „ „ mit Einſchluß des 
ß x Börfterhaufes. 

Parcelle V. 67 145 i 


* * 
Parcelle VI. 66 „ 1093 
Parcelle VII. 66 „ 1003 
Parcelle VIII. 66 „ 1003 „ 
Parcelle IX. 465 „ 1573 „ 


zuſammen 582 Morg. 164 [IR. Magdeb. 
Zu dieſem Zwecke iſt ein neuer Lizitationstermin 
Dienſtag, den 12. Mai c, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herten Zernecke ans 
geſetzt. Die neu zuſammengeſtellten, die Erwerbung erleichternden Bedingungen 
find in unſeter Regiſtrutur einzuſehen. N a 
Erwerkiuftige können den Grebiner Wald beſichtigen, wenn fie ſich bei dem 
darin wohnenden Förſter Wicht melden. > 
Danzig, den 24. März 1846. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


7. 
findlichen Radaunen⸗Sandes wird, 

f Donnerſtag den 14. Mai e., Vormittags 10 Uhr, ; 
im weißen Kruge daſelbſt, mindeſtfordernd ausgeboten werden. Unternehmungstuftige 


werden zu dieſem Termin, in welchem die Entrepriſe-Bedingungen bekannt gemacht 


werden ſollen hierdurch eingeladen. u 
Danzig, den 30. April 1846. a e 
Die Bau⸗Deputation. 


8. Die Lieferung der zur diesjährigen Reparatur der Hafenbau⸗Werke erfor⸗ 


derlichen Materialien, als: 372 Fuß 137 s3ÖUiges und 460 Fuß 124 zolliges Vale 
kenholz, 360 Fuß Rundholz, 1280 Fuß diverſ. Halb⸗Holz, 800 Fuß 3”ge und 300 
Fuß ge Bohlen 300 Fuß 1733zöllige Dielen und 200 Fuß Latten, 4 Tonnen Theer, 


* 


Die Abfuhr des im Dorfe Prauſt in der Nähe der Radaunen⸗Ufer be⸗ 
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od 


An wandten und Freunden, ſtatt jeder beſonderen Meldung, hiermit ergebenſt an⸗ 


ne 


2 Tonnen Pech, 42 Schock diverſe Nägel, ſoll dem Minveftfordernden im Wege 
Öffentlicher Licitation übertragen werden. Hiezu iſt ein Termin auf N 

den 11. Mai e., Vormittags 10 Uhr, Ra 
im Geſchäftslocale des Unterzeichneten anberaumt, in welchem auch die Bedingun ; 
gen zu erſehen ſind. 

Reufahrwaſſer, den 4. Mai 1846. 5 
. Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
f Pfeffer. 0 
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— — 


Entbindung. g a 
b b t 5g K. b . Jersbek sa e e db de ee 
A 9. Die heute Nachmittag um 5 Uhr erfolgte giackliche Entbindung meiner lieben 
2% Frau Roſa, geb. Herrmann, von einer geſunden Tochter, beehre ich mich Ver⸗ 


Es zuzeigen. Jaques Gaudſchau. 


2 Berlin, den 5. Mai 1846. ; 
nike Melk Met a MR 


| e E 

10. Das geſlern Abends 8 Uhr erfolgte fanfte Dahinſcheiden unſeres geliehten 

Onkels und Schwagers, des Gaſtwirths = i 

' Carl Wilhelm Krause, 

in ſeinem 66ſten Lebensjahre, zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung tief betrübt an 
Danzig, den 8. Mai 1846. . 

PR die Hinterbliebenen. 

28 Lierar i ſſch e Anzeigen. 


11. Neue Schrift von Bretſchneider. 


So eben erſchien im Verlazs⸗Magazin von Ph. Reclam in Leipzig und iſt bei 


S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. zu haben: 


g i * 5 
Ueber die jetzigen Bewegungen in der evangeliſchen Kirche 
Deuiſchlands. — Ein Votum zur Förderung des Friedens; abgege⸗ 
ben von Dr. Karl Gottlieb Bretſchneider, Ober⸗Conſiſtorial⸗Director und 
Genera⸗Superintendent zu Gotha, Comthur des Herzozl. Sächſ. Hausordens. gr. 

8. broſch. Preis: 10 Sgr. 
12. Fur Theologen und Laien! von gleichem Infereſſe (ft (in Braun⸗ 
ſchweig bei E. Leibrock) fo eben erſchienen: i 
UÜhlichs Bekenntniſſe gewürdigt von D. Iſenberg, 
Paſtor in Meine. 
Gr. 3. 144 Bogen.) Boch. 71 Sgr. a 


Vorräthig de B. Kabus, Langgaſſe d. Rathhauſe gegenüber. 


1 
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13. Kirchlich ſe Anzeige. 

Vom Sonntage Rogate, den 17. Mai, an wird der Gottesdienſt der reformit⸗ 
ten Gemeine in der Petrikirche um 9 Uhr, in der heil. Geiſt⸗Kirche um 114 Uhr be⸗ 
ginnen. Das heil. Abendmahl wird nur in der, Petri⸗Kirche, und zwar in der Res 
gel an den bisher für beide Kirchen feſtſtehenden Tagen gefejert werden. Die Tau⸗ 
fen ſchließen ſich unmittelbar an den Gottesdienſt. 

Das Senioren-Eollegium der reformirten Gemeine. 
C F. Salzmann. Alex. Gibſone. D. W. Falk. Carl Uphagen. 
11 BIS» 75 Arch rich e 8 

. . * 

für die Deutſch⸗ Kathoſiſche Gömeinde. 2 
Ju Folge der vorſtehenden Anzeige des geehrten Senioren⸗ Collegiums der 


+ 


teformitten Gemeinde, theilen wir unferer Gemeinde hierdurch mit, daß der 
Gottesdienſt für dieſelbe in der Heiligen Geiſt- Kirche 
von Sonntag, d. 17. Mai c., ab bereits um 9 Uhr 
Morgens beginnt und vor 11 Uhr beendet iſt. 

Wir erkennen in der uns von der reformirten Gemeinde zu dieſer Abän⸗ 
derung ertheilten Genehmigung, einen neuen Beweis wahrhaft chriſtlicher Brr⸗ 
derliebe und erlauben uns daher in dieſen Zeilen zugleich 9 aufrichtigen 

2 und herzlichen Dank gegen Dee aus zuſprechen. 

Danzig, den 9. Mai 13 

Der Vorſtand der 335% ee 
PPP ccc ccc 
2 Nachdem ich mich in Berlin zur Geſanglehrerin ausgebildet habe, empfehle 
ich mich zur Ertheilung von Unterricht und bitte die erforderliche. Rückſprache Lan⸗ 
genmarkt No. 444., in den Vormittags ſtunden von 10 — 12 mit mir nehmen zu 
wollen. b Emilie Norden. 

Danzig, den 8, Mai 1846. 


16. Indem ich für die, meinem erfterbenen Maul zur letzten Ruheſtätte be⸗ 


gleitete, Fr vielfache Theilnahme nur meinen tiefgeſühlteſten Dank ausſprechen kann, 
verbinde ich zugleich die ganz ergebenſte Bitte, das dem Verſtorbenen ſo gütigſt ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch für mich und meine Kinder geneigteſt zu bewahren. Alle 
Aufträge an Maler: und Lackir-⸗Arbeiten werden unter Leitung geſchickter, ſowie ger 
wiſſenhafter Werkführer ferner beſorgt, und bitte ich dennoch unter Zuſicherung gu⸗ 
ter und reeller Arbeit bei ſtets prompter, ſollder Bedienung um fortdauerndes geneig⸗ 
tes Vertrauen, verwittw. Hanfor: us, Fleiſchergaſſe No. 77. 

17. Wer ein brauchbares Billard und ein Material Nepofirorium verkaufen will 
melde ſich Tobias⸗ und Roſengaſſen-Ecke 1552. 

18. Eine Dame, die ein Putz⸗ u. Mode⸗Geſchäft zu eröffnen beabſichtigt, wünſcht 


einen Compagnon mit etwa 100 — 200. rtl. Vermögen Näh. im Jutellig.⸗ Comtoir. 


19. Mein Atellet für Wager Portraits, ziiergafe 
No. 64., iſt zagüch geöffnet. EL. Breit. 


2 
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> 5 8 Fi den 16. Mai c., Vormittags 14 Uhr, DR 
2: in der Heiligen « Geift - Kirche h % 
* Gottesdienst der Deutſch⸗Katholiſchen Gemeinde.  >% 
N i Predigt: Herr Prediger Dowiat. 8 

N x Der Vorſtand. 
BEER EREREREEREREKERERERELSSERSSETERETZSERETE FEIN 
2 Höhere Privpatſchule. 


Sobald ſich eine für den Anfang hinxeichende Anzahl Schüler gefunden hat, 
werde ich auf der Nechtſtädt eine Anſtalt eröffnen, worin Knaben für die untern 
und mittlern Klaſſen eines Gymnaſiums oder einer höhern Bürgerſchule vorbereitet 
werden. Der Unterricht wird ſich beſonders auf neuere Sprachen, Mathematik, kurz 
alle Gegenſtände beziehen, die für das praktiſche Leben von Nutzen ſind; dennoch 
ſoll, vermitteſſt einer zweckmäßigen U.⸗Methode, in den alten Sprachen fo viel ge⸗ 
leiſtet werden, daß die Schüler darin die Reife für Tertia erlangen. Behufs der 
Meldungen bin ich täglich von 12. — 1, Breitegaſſe Ro. 1213. 3 Tr., zu ſprechen. 

S 8 n br. Dreſſler, a 
; x Kandidat des höhern Schulamtes. 
W. Einer hieſigen jungen Dame, welche bereits ſeit längerer Zeit mit glückli⸗ 
chem Erfolge in det Muſik und im Franzöſiſchen Unterricht ertheilt, werden im Laufe 
dieſes Monats mehrere Stunden disponible, da einige ihrer Elévinnen in die Bäder 
xeifen. Sie eiſucht daher diejenigen reſp. Eltern, welche geneigt fein ſollten, ihr 
ihre Töchter zum gründlichſten Unterrichte in obigen Gegenſtänden anzuvertrauen, 
ihre Adreſſe im Intelligenz Comtoir unter E. R. gefälligst einreichen zu wollen. 
33. 4 8 8 1 D a. 
5 See-, Fluss- u. Landtransport- Versicherungs- 
Gesellsebaft in Cöln. i 
* Conzessionirt dureh Allerhöchste Cabinets-Ordre vom 24. Januar 1846, 
Gewährleistungs-Capital 1,000,000 Thaler Pr. Ct. 

Nachdem mir von dem General-Agenten vorgenannter Gesellschaft Herrn 
©. L. Andersch in Königsberg die Hanpt-Agentur für hiesigen Ort übertra- 
gen worden ist, empfehle ich mich zur Annahme von Versicherungen für 
den Fluss- und Landtransport zu billigen Prämien, und werde jede Auskunft 
so wie Prospecte und Anträge jederzeit bereitwilligst ertheilen, 

Danzig, den 4. Mai 1846. Alfred Reinick, 

| 7 Comtoir: Hundegasse 245., nahe. der Post. 

SSD SS S ee NDR DEI DIDI 
dr 24. Zu einer Ende dieſes Monats auf gemeiaſchaftſiche Koſten vorzuneh⸗ db 
© menden Badereife nach Franzen bad, wünſcht eine ımverheirathete Dame eine 50 
UN 


00 Begleiterin. Nähere Nachricht Langenmarkt No. 451. 2 Treppen hoch, von 
58 — 11 Uhr Vormittags. — a 7 


I ERIRERIRDIRNE DIRDIRIOILIDIRE KEREC 
N 25. Hinter fiſchmarkt 1611. melde ſich ein Burſche zur Erlernung der Backerel. 


2 5 


28. Jun gurzem erſcheint zum Beſten derkaltſcho ttt n chen Armenſchule eiue, 
einem großen Tableau von mit ausgearbeitete, enealogiſche Dar⸗ 


tellung ver Derwandtfchafr des Preußiſchen Königs hauſes mit 
(As) andern europäiſchen Regentenhäufern, und zwar für Diejenigen, 
welche auf dem ven mir ausgeſendeten Subſcriptionsbogen, oder in meiner Woh⸗ 
ung (Hell. Geiſtg. No. 961.) unterzeichnet haben, zu dem 3.85 25 x Sgr. 
N 733 7 r. G. Löſchin. 
27. Iffland's theatral. Werke, 10 Thl. in 5 Hlbftzbdn., 24 rtl. Bülow⸗Cum⸗ 
merow, Preußen, f. Verfaſſung, ſ. Verwaltung u. ſ. w., 2 Thle., Hlbfrzbd. 17 rtl.; 
d. Pfennig⸗Magazin pro 1644, Pppd., 1 itl.; Leyden, Repert. d. Stempelgeſetze; 
te Aufl., 1834, 25 ſgr.; 3. Werner, die Söhne d. Thales, 2 Thle., 1 rel.; deſ⸗ 
ſelb. Kreuz a. d. Oſtſee, 123 ſgr.; deſſelb. Mart. Luther, 15 ſgr.; Dictionnaire 
polon - allemand - francais, 1 ttl. 5 gr.; Koberſtein, Geſch. d. Deutſch. Natio⸗ 
nal⸗Literatur, 2te Aufl., 20 ſgr.; Mediziniſch. Unſverſal Rathgeber, 1 rtl.; Bode, 
Erläut. d. Sternkunde, Lte Aufl., 2 Thle., (Ldpr. 5 rtl.) 15 lt.; diverſe Muſikal. f. Pia⸗ 
noforte à 2 et 3 4 mains u. Geſänge f. e. Singſtimme (75 9, unt. d. Ladenpr.) 
Zu haben in der Antiquariats⸗Buchhandlung von 
3 Theodor Bertling, heil. Geiſtgaſſe Ro. 1000. 
BETRETEN EREELET BCE ER CERE NE SERTETENTORRENETERE SE SETETTTERERE LEN 
28. Die angekündigten Quartetfunterhaltungen der Herren Müller 3% 
& werden Sonnabend den 9,, Dienstag den 12., Mittwoeh den 20. und 3% 
8 Sonnabend den 23. dieses Monats stattfinden. — Der Preis eines Abon- 3% 
ne nementsbillets für die vier Quartett-Unterhaltungen ist 2 rtl., ausser y£ 
3% dem Abonnement 1 rtl. für jede einzelne Quartett-Unterhaltung. Bei 18 
3% den Buchhändlern Herren Gerhard und Kabus liegen Bogen zur Sub- 3% 
3% seription aus. * 
Danzig, den 7. Mai 1846. A 
3% Block., Liebert. Matthias. J. Simpson. 3% 
FFC 
29. Mit dem heutigen Tage habe ich das ſeit dem 1. April v. J. hieſelbſt von 
mir errichtete Erkundigungs⸗Bufeau, gr. Krämergaſſe No. 640., nach mei⸗ 
nem Haufe, Pfaffengaſſe No. 825. verlegt, was Einem reſp. Publikum 
ich hiedurch anzuzeigen nicht ermangle. Von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags 
u. von 3 — 6 Uhr Nachmittags wird daſſelbe ſtets geöffnet ſein. 
Danzig, den 8. Mai 1846. Marczynski, Commiſſionair. 
30. Fiſchmarkt 1608., der goldenen Karoſſe ſchrägeüder, wünſchen zwei Schweſt. im 
Kleid.⸗ u. Wäſchenäh. u. Zeichn. u. in and. dgl. Haudarb. in u. auß. d. Haufe Beſchäftigung. 
31. Anträge zus Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Lendoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobüien und Waaren, im Danziger Polige” 
Bezirke, fo wie zur Lebeusverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
32. 200 Rthlr. w. a. Wechſ. u. and. Sich. gef. unt. R. im Jut.⸗Comt. 
i Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz » Blatt. 
g No. 107. Sonnabend, den 9. Mai 1846. 
2 — Er — SE — 


Nur noch auf kurze Dauer empfiehlt ſich Unterzeichne⸗ 


3 ter zur unfehlbaren, ſchmerzloſen und tadicalen 
; (nicht palliativen) 
Heilung der Huͤhneraugen und —_% 
Da * a 5 gr. Ze) x 
eingewachſenen Naͤgel = 
Honorar: bekannt. Logis: Brodbänkenthor 674. 1jte Etage, beim Bäcker Herrn 
Meyer. Ludwig Oelsner, autoriſirtet Hühneraugen⸗Operateur. 


2% Matinee muſicale im Leutholzſchen Local mor⸗ 
gen Sonntag, den 10. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt von dem Muſikcorps 4. Regts., unter Leitung des Muſikmeiſters Voigt. 
35. Caftee-National, 3ten Damm No. 1416. 
Heute und morgen Harfen⸗Cencert, ausgeführt von der Familie Strach. 
N Brämer. 


34. Sonnabend, den 9. u. Sonntag, den 10. d. M., 
| 1 . Lokal am Olivaerthor, ausgeführt von der Familie Fiſcher. 
| Yang hr. E ä = 
| 3. Morgen Sonntag Concert im Hotel de Mag⸗ 
deburg. Des froheeſten Vergnügtſeins verſprechend vermitteiſt C. F. Jordan 
| 3 Schroders Garten u. Salon im Jaͤſchrenthal. 
| - Morgen Sonntag den 10. bei freundlicher Witterung Concert mit ſtarkem 
Ocche ſter. f . Voigt, Muſikmſtr. 5 
20, Sonntag, d. 10. d. M., Morgens Concert im 


Jäſchterthale bei B. Spliedt. 


40. Sonntag, d. 10. Iſtes Garten⸗Concert im Stern zu 
Langefuhr. ö D. H. Wie b e. 

. Sonntag, den 10. d. M. Morgens u. Nachmittags 
Concert im Jäſchkenthale bei 5 J. G. Wagner. 

42 Montag, den 11. d., im Hotel Prinz v. Preußen 

| EEE EEG 

\ 


43. 8 u. 600 Rıhle, auf 2 fie ländl. Gr. w. i. Int.⸗Comt. unt. B. gef. 


- 930 — 
44. Es iſt mir gelungen die ſieben Tyroler⸗Alpenſänger auf ihrer Durchreiſe 
von St. Petersbarg nach Tyrol, die dort mit ſo entſchledenem Beifall ihie ſchönen 
Heimatblieder vortrugen, für Ein Concert in meinem Lokale zu gewinnen. Daffeibe 
findet am Sonatag, den 16. Mai, gegen ein Eintrittsgeld von 21 Sgr. à Perfon, 


ſtatt, und lade ich Ein verehrtes Publikum hiezu freundlichſt und ergebenſt ein. 


2 SE B. Spliedt im Füfchlenihate. 
. Mein Geſchaͤfts⸗Burcau iſt von heute ab Matz⸗ 
kauſchegaſſe No. 422. 5 S. Boche, 

8 8 8 Güter⸗Agent. f 
4. Um Irrungen zu vermeiden berachrichtige ich hiedurch Ein verehrliche 
Publikum, daß nicht ich, ſondern mein Bruder auf Zinglershöhe die Gaſtwirthſchaft 
betreibt; daher Wohldaſſelbe ich ergebenſt ditte, mir das frühere Wohlwollen durch 
gütigen Beſuch zu ſcheuken; zumal die Platze bequemer eingerichtet, auch für prompte 


Bedienung geſorgt iſt. Deſchner, Foͤrſter im Jäſchkeuthal. 
47 Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Holzbronce⸗ und Vergolde⸗ 


Künſt zu erlernen, kann ſich melden Hausthor No. 1672. Auch wird dafelbſt ein 
Sure auf Tagelohn verlangt. x 


46. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin in ia den 


drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. 


* 


49. Deniıngen reſp. Herrſchaften, welche daran gelegen ift zu jederzeit it. 
S ERN rr ” RS 2 fr > E 8 

FUr die Dauer ſchöue wohlſchmeckende, aus ſüßer Sahne ſauber bereitete 
Tafelbutier jet pro Pfond 7 Sgr. zu erhalten, wollen gefälligft beim Kaufmann 


Hertn Ferd. Polentz in der Breitgaſſe ihre werthen Beſtellungen abgeben laſſen; 
wann, wie oft, und wie viel Butter wöchentlich gewünſcht wird, welche jofort 


prompt und ftiſch zu den reſp. Peftekern ins Haus geſandt wird. 
50. Meinen Hof mit 2 Hufen 29 Morgen ceuimifch, eigenem Lande, an der 
um Vau begrißſenen Chauſſee gelegen, mit guten Wohn: und Wirihſchafts⸗Gebäu⸗ 


den, nebſt einer Kathe mit 4 Wohnungen, bin ich Willens aus freier Hand, unter 


vortheilhaſten Bedingungen zu verkaufen. Kaufliebhaber erſuche ich, ſich an mich 
zu wenden.“ 5 J. C. Netke. 

Weslinke im Danziger Merder, den 15. April 1346. 5 5 
51. Weißmönchengaſſe Ne. 56. werden nach wie vor Strohhüte, Blonden, wol⸗ 
Vene Tücher, Federn p. p. gewaſchen, ſo wie alle Arten von Seidenzeugen billig 
und gut gefärbr. 5 


52. Guteherberge no. 9, gleich hinter Schweinstüpfe, if eine Mob 
nung von 4 zuſammeuhängenden Zimmern, welche auch getheilt werden können, mit 
aller Bequemlichkeit und Stallung, ſowie Eintritt in den Earten zu vermiethen 
Auch iſt daſelbſt billiges Fuhiwerk nach der Stadt. 


— — — — — — 
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53. Eine Gouvernante, welche von jetzt ab oder zum 1. Juli ein Engagement, 

6 Meilen von bier, zu übernehmen wünſcht erfährt Näh. kl. Mühleng. 345. 2 Tr. b. 
in Butſche, der die Drechslerprofeſſon lernen will melde ſich Korkenma⸗ 

cbergaffe No. 792.; auch iſt daſelbſt ein Ladenſpind zu verkanfen. 

55. Das 28008 No. 38525 c. Zter Klaſſe 93ſter Lettecie iſt in unrechte Hän⸗ 

de gekommen, wovon der detteffende Kollekteur, Behufs richtiger Aushändigung der 

Aten Klaſſe, benachrichtiget ft. a 


56. Im Rahm No. 1628., eine Tr hoch, ſind gemachte Myrthen⸗Blüthen u. 
Kuospen zu haben; auch werden daſelbſt Brautktänze aufs fünfte gewunden. 

57. Eine Bäckerei wird zur Miethe zeſucht. Adteſſe bittet man im Intelligenz⸗ 
Comtoir unter der Chiffte C. A. N. No. 357. abzugeben. 

58. Sonnabend, den 2. Mai, iſt in der Mittagsſiunde 1 geſtickte Cigarren⸗ 
Taſche verloren. Der Finder erhält Langgaſſe No. 364. eine Belohnung. 

59. Eine anſtändige, ruhige Frau, wünſcht als Krankenwsrterin beſchäftigt zu 
werden und iſt zu erftagen Holzgaſſe No. 28. B., eine Treppe hoch. 
60. ä 999 o 


Mibpnzpgn ho sgumaFwnt uzodom aun upload Fig ante Wal SD 
61. Ein Glasſpind wird zu kaufen geſucht 1. Damm 1116. Auch findet da⸗ 
ſelbſt eine geübte Putzmacherin Beſchäftigung. N f a u 

62. Eine Wirthin ſucht ein Engagement im der Stadt oder auf dem Lande; 
ſie ſieht vorzüglich auf gute Behandlung. Zu erfragen Breitgaſſe 1203. 3 E 
63. Wer ein Logis, beſtehend ans 4 dis 6 Stuben, auf der Rechtſtadt, zom 
October d. J. zu vermiethen hat, beliebe ſeine Bedingungen unter der Cyiffer K. 
G. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. S 
64. Ein junges gebildetes Mädchen, welches im Schneidern und Putzmachen, 


ſo wie in allen andern Handarbeiten geüde iſt, ſucht eine Stelle. Das Nähere 


Scmiedegaſf e No. 92. 


4 ; 0 ) 
5. Ein Quartier, beftehend aus 2 Zimmern nebſt Zubehör, wird ſogleich zu» 


miethen geſucht. Adreſſen mit Angabe der Miethe werden Wollwebeig 55 1. angen. 
66. Eine Gouvernante, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein Engagement. 


Näheres Breitgaſſe No. 1108. 
687. 


Den 13. April iſt in der Langgaffe eine länglich gefaßte goldene Broche 


mit einem Topas verloren worden; wer dieſelbe Frauengaſſe No. 834., 1 Treppe 
288 abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Eine Oberwohnung don zwei Stuben und Cabinet ode drei Stuben nebſt 
Zubehör, wird zum 1. October d. J. von einer ruhigen Famille geſucht. Wer eis 


2 folche zu vermiethen hat, wolle es in dieſen Tagen Langgaſſe No. 534. a an⸗ 
zeigen. 8 ** 


— . ͥͤ ꝓ ů äm»•Uã»4G02d»̃ kük(-wͤ — k(—ↄQ⁊—::ům nenne 

f ee m i e t d e n g e n. 

69. Heil. Geiſtg, 100 3. iſt die oberſte Etage, 6 Piegen, wobei Küche n. außer⸗ 

dem mehrere Kammern z. 1. Octbr. z. verm. Das Nähere ig d. Belle⸗Etage daſ. 

20. Breiteg. 1196. iſt eine Stube nebſt Cab. m. Meub. an einz. "Perf. z. verm. 

al. Anfangs Fleiſchergaſſe 152. iſt eine Hangeſtube mit RN 1 vermieth. 
a i ö 2 


* 


— 
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72. Eine Wohnung von 2 gemalten Zimmeru nebft Schlafkabinet n. vielen an⸗ 
dern Bequemlichkeiten it z. verm. u. fofort z. bez. Steindamm 386., Mittagsſtunde. 
73. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 3 aneinanderhängenden Stuben, 


Küche, Domeſtikenſtube und Speiſekammer, fewie eine Stube mit Meubeln iſt Pietz⸗ 
fendorf deim Bäckermeiſter Kroll billig zu vermiethen. 

74. Eine Wohnung mit Pferdeſtall, Wagentemiſe, großem Heuboden und circa 
Morgen Wieſenland, iſt hinter dem ſtädtiſchen Lazareth zu vermiethen. Näheres 
bei dem Zimmermeiſter Richau, Steindamm No 388., Mittagsſtunde. 


75. Breitegaſſe No. 1185. 1 Treppe hoch, ſind drei aneinander ſtoßende Vor⸗ 
zimmer billig zu vermiethen und ſofort zu beziehen : 
76. Drei neue Speicherräume zu trockenen Raaren find zu vermiethen. Nah: 


richt beim Kornwerfer Herrn Nell. . 

77. Schidlitz No. 97. find zum Sommerdbergnügen zwei freundliche Zimmer 
nebſt Eintritt in den Garten an einzelne Herten oder Damen zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 

78. Schmiedegaſſe No. 280. find Stuben mit Meubeln zu rermiethen. 

79; Brodbänfengaffe 675. find Stuben mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 
80. Langenmarkt 429. iſt die Saal⸗ oder Hange⸗Etage meublirt, z. vermieth. 
81. Peterſiliengaſſe 1494. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

82. Tiſchletgaſſe 601. it 4 Oberw. v. 2 Stub. z. Michaeli d. J. zu permieth. 
83. Das Wohnhaus Matienbaden No. 239, beſtehend aus 10 heizbaren Stu⸗ 
ben, 2 Küchen mit Sparheerden, Speiſekammer, Boden, Keller, Stallung zu 6 
Pferden, Wagenremiſe ꝛc iſt zu vetmiethen und zum 2. October zu beziehen. Das 
Nähere bei J. W. L Kiumbügel. 


94. Heil. Geiſtgaſſe 933 find 6 neu decoritte Zimmer mit aller Bequemlich⸗ 
keit ſofort zu bermiethen; ſie können auch getheilt werden. a . 
85. Eine freundlich gelegene Sommerwohnung iſt zu vermiethen, beim Gärtner 


Fritz in Heiligenbrunn. 
86. Schnüffelmarkt 634. iſt ein Ladenlocal, 3 Stuben, Küche, Beden fof. z. v. 


. Dienergaſſe 192., 3 Treppen, iſt eine große ſchöne Stube mit oder ohne 


Betten ſogleich billig zu vermiethen. 
— — ſ— — — — —— —— 
„ nenden. 


36. Donnerſtag, den 14. Mai c., Vormittags 10 Ubr, ſollen auf fteiwilliges 


Merlangen des Herrn J. F. Voſſ, in deſſen älterlichem Hofe zu Ohra⸗Niederfeld, 
öffentlich verſteigert werden: 

3 Milchkühe, 1 Spazier-, 1 Arbeitswagen, 2 Schleifen, Pferdegeſchirte, Klei⸗ 
ders, Glase, Eſſen⸗ und Sängeipinbe, Bettgeſtelle, 1 Schreibekommode, Tiſche, 
Stühle, 1 Wanduhr, 1 Häckſellade, Pflüge, Eggen, Erndteleitein, 1 Landhaken, 1 
Holzkette, eiſ. Grapen, ſtählerne Plätteiſen, Männer- und Frauenkleider, fonft man⸗ 
cherlel Sachen, endlich eine Parthie gut gewonnenes Kuh: und Pferdeheu in Haus 
fen, die zu gewinnende Crescens pon einigen Rücken Zwiebeln und Gemüfe, ſowie 
die diesjährige Nutzung der Obſtbäume. 2 ‘ 

Das Einbringen von Pferden iſt geſtattet. = 

ER Joh. Jac Wagner, Hello. Auctionatot. 
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89. Behufs der Räumung eines Lagers ſell eine Quantität ſchöner und preis ⸗ 
würdiger Schreibe, Zeichnen⸗, Brief u. Druckpapiere, 
Freitag, den 15. Mai 1816, im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe, durch die Mäkler Grundt⸗ 
mann und Richtet au den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Vuc⸗ 
tion verkauft werden, und da der Verkauf IM einzelnen Rießen bewirkt 
werden ſoll, fo bietet dieſe Auetion auch ſolchen Perſonen, welche nicht eben einen 
großen Bedarf haben, Gelegenheit das, ſich wohlfeil mit guten Papieren zu verſorgen. 


Auch werden daſelbſt noch verkauft werden: 


Brieftaſchen, Notizbücher, Geldtäſchchen, Falzbeine, Brillenfutterale, Zeichnenhefte, 


2 1 A u ; = 
Brieſbogen, echte Goid⸗ und Siiberborten, feiner Siegellack, 
Boſtenteller, Federpoſen, Stammbücher, Wäſchzettel, Boſtontabellen und viele au⸗ 
dere dergleichen Gegenſtände die à tout prix zugefchlagen werden ſollen; auch wird 


: 4 7 ee 
zum Schluſſe noch eine Parthie Cigarren von diverſen Qualitäten aus: 
nr werden, worunter ſich auch fo eben hier angekommene echte Havannah 
efinden. 

90. Montag, den 18 Mai e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn C. Groth, im Gaſthauſe der Frau Witwe Schmidt zu Heubude 
oͤffentlich werfteigert werden: . 

1 eiſenachſ. Spazierwagen, 2 kl. Schlitten, 1 Baumkarte, 2 Fiſcherböte, meh⸗ 
tere Fiſchernetze, 1 P. Waſſerſchuhe, 1 eichen Kleider“, 1 dito Eckſpind, 1 dito Kiſte, 
ficht. Bettgeſtelle, 1 dito Eſſenſpind, 1 Spiegel, 1 Flute, meſſ. Keſſel und Kaffee⸗ 
kannen, 3 eiſ. Grapen, 12 zinnerne Teller, 5 dito Schüffeln und ſonſt mancherlei 
nützliche Sachen. Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. 

K : Joh Jac. Wagner, ſtellv. Aucttionator. 
91. Dieuſtag, den 19. Mai c. und am folgende Tagen ſollen auf gerichtliche 
Verfügung in der Pfandleihe⸗Anſtalt des Herrn Roſenſtein, Johannisgaſſe No. 1373. 
an nicht eingelöſeten Pfäudern öffentlich meiſtbietend derkauft werden. 
oldene u. ſüberne Cylinder u. Spindel⸗Uhren, goldene Ringe, Tuchnadeln u. 
andere Schmuckſachen, ſilberne Eß⸗ u. Theelöffel, Zuderzangen und ſouſtige Gerä⸗ 
the, Röcke, Fracks, Palletots, Mäntel und Beinkleider in Duffel, Buckskin, Tuch u. 
Halbtuch, feidene, Kamlott⸗, wollene und kattune Kleider u. Mäntel, Handtücher, 
Gutoinen, Tiſchzeug, Bert: und Leibwäſche. J. T. Engelhard, Auctionator. 
> Freitag, den 22. Mai c, Vormittags 9 Uhr, werde ich im Auctlons⸗Lokale, 
Holzgaſſe No. 30., auf gerichtliche Verfügung circa 4000 complette Exemplare und 
16000 einzelne Bändchen Walter Scotts Romane, Leben Napoleons, Haveinann 
dt. Leſebuch pp. öffentlich, gegen gleich baare Zahlung, verſteigern 5 
Kataloge ſind bei mir zu haben. J. J. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. u 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


DR Große Marmor und Steinfliejen find zu verkaufen Breitgaffe No. 1147. 
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Dec odd OO Oed. Code 
39. Meine in Leipzig perſdnlich eingekauften 
Waaren find mir fo eben eingegangen, worunter ich 
die neueſten Stoffe zu P alitots beſonders auszeichnen, ebenſo eine ſehr J 
i 8 bedeutende Auswahl der modernen Beinkleider⸗ und Weſten⸗ 3 3 
n F ſtoffe, auch iſt mein Lager mit den feinſten franzoͤſiſchen und nie⸗ 2 
8 o derlandiſchen Tuchen aufs Reichhalligſte affortitt. 8 
Nd! Für die jetzige Saiſon erhielt ich von Monſieur Homan 
a Paris mehrere im modernſten Facon gefertigte Garderoben 8 8 

die zur gefälligen Anſicht bereit liegen. 
Bei anerkannter Reellität ſind die Preiſe aufs bill igſte 


8 geſtellt. Philipp Lö wy, 
Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 540. 


Sea=nsa GSS SOG 


SOOLEO08 


0 


100 Klft. kleingeh. hart. trockne Stubben, von ſtarkem kernigtem Holze, i 
00 00 r Strauchſtubben) pro Klafter 474% Ar frei vor des Käufers Thüre, ſind zu 


haben in Hochſtrieß No. 3., bei Wer meiſter. 8 nimmt an die Tuch⸗ 
SR von E. A. Kleefeld, Langenmarkt. 


eee groͤßter Auswahl empfiehlt 


Kabus, Lauggaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, 
97. Von einer Berliner Laternen⸗Fabrik erhielt ich eine bedeutende Sendung von 


ü Wagen⸗ Laternen in Commiſſion, die ich, um ſchnell zu räumen, 20 % 


unterm Ladenprelſe verkaufen kann. 


Otto de le Roi, Schuüffelwarkt No. 709. 
98. Ein lerchter, gut erhaltener Spazierwagen iſt zu verkaufen. Zu erfragen 
im Intelligenz⸗Con toit. 
99. Eine vierſitzige Kutſche ſteht Pfeſſerſtadt No. 121. zu verkaufen. 
100. Fraueng. 838. ſteht 1 gr. Spieg. i. mah. Rahm., 1 birk. pol. Sopha, 1 Sopha⸗Tiſch, 
2 kl. Spiegel, 4 Pogelgebauer darunter 1 mahage ni Nachtigalgebauer zu verkaufen. 
101. Mein in allen Gattungen wohlaſſortirtes 


Cigarren Lager = 
N ich zu billigen Preiſen 
G. Kliewer, 2. Damm No. 1287. 
10%; Sehr ſchone friſche . und beſte Saat⸗Wicken, werden bie 
ug verkauft Poggenpfuhl No. 1 


r 


4 
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103. Von neue rothen & weißen ſchleſiſchen Kleeſamen 
in feinſter Qualität iſt noch ein Pöſtchen zu vert vorſt. Graben 2031. Litt. D. 
104. Friſch aus audlaͤndiſchen Steinen gebrannter Kalk 
iſt ſtets vonäthig in meiner Kalkbrennerei zu Legan und Langgarten No. 78. 
s J. G. Domanrsty. 8 
105. Klares, beſtes Leinöl 3 Stof 7 ſgr. empfiehlt F. W. Gamm, 
. 5 f Hundegaſſe No. 279. 
CC 


106. Bock⸗Bier, a 
3 S oder baierfhes. Doppel-dBier. 2 
= Dieſes Bier, weiches nur in den Wintermonaten gebraut wird, und ſich 

= dieſes Jahr vorzüglich liefert, verkaufe ich in 44, "3, 1, 24, die Toune z 2 
12 Thlr., in 33 Quart⸗Bouteillen (ohne Flaſche) zu 21 Sgr. 22 

S H. W. Mayer, Pfefferſtadt No. 226. x 


0 5 r . . 
pppd 
107. Wildrufe f. Jag, Cigart.⸗Ktuis, Schneeberg. Schnupfrah., Pariſ. 
Waſch pulv, d. beliebte Rau de Berlin, feinſt ächt cölniſch. Waſſ. u. eine 
Maſſe and. Parfümer. erhielt v. d. Leipz. Meſſe d. Commissious-H. Ftaueng. 902 
106. Uhren⸗Lager von Ferd. Borowski, 

N Langgaſſe No. 402. 1 

Durch perſönliche Einkäufe auf jüngfter Leipziger Meſſe und durch direkte 
Sendungen aus Paris und der Schweiz iſt das Lager aller Arten Ubren, Fournitu⸗ 
ren, Werkzeuge, goldener Keiten und Schlüſſel, Muſikkaſten und Doſen, aufs voll⸗ 
ſtandigſte fortitt und zu blligen Preiſen empfehlen. 
1 109. Friſche große Limonen, aſtrachaner Zuckerſchotenkeine, fremden Biſchof und 

Cardinal -Eſſence von friſchen Orangen, Jamaica⸗Rum die Bout. 10 fgr., Sardinen, 
Erbſen und Trüffeln in Blechdoſen, Bamberg. ganze geſchälte Aepfel, Birnen, fein⸗ 
ſtes Salatbl, Kaiſer⸗ u. Carharit en⸗Pflaumen erhält man bei Jantzen, Gerberg. 63. 


110. Von den in jüngſter Leipziger Meſſe peiſönlich eingekauften Waaten iſt 


heute der erſte Transport eingetroffen und befinden ſich darunter eine ganz vorzüg⸗ 

liche Auswahl von Tweds und anderen wollenen Stoffen zu Sommerröcken, als 

auch die neueſten Sommer⸗Buckskins, die wir zu billigen Preiſen zu empfehlen uns 

erlauben. a C. H. Dauter & Kowaleck. 
Danzig, den 8. Mai 1846. 8 


111. Habelmannſch. e Kraͤut.⸗Haarwaſſ. u. dazu gehir. 8 


Pommade f. Ausfall. u. Ergrauen d. Haare p. verk. allein ächt, erſt. v. 10, letzt. 
v. 5 ſg. an, d. Niederl. Fraueng. 902., Ates Haus v. d. Fleiſchbänk. 


112. Hygrometer a. d. Pflanzenwelt, das Wetter 24 bis 48 Stunden vor⸗ 
her anzeigend, find à 5 fg. mit Wetterſch. w. z. h. Jopeng. 563. 


113. Friſche Preßhefe i täglich zu haben bei 


| W. L. Krumbügel, Mattenbuden No. 288. 
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114. Ein ganz neues modernes mahagoni Schlaſſopha, mit Glauzkattun überzo⸗ 
gen, vor einigen Tagen erſt von Berlin gekommen, ſteht für den Preis von 40 ril. 
zu verkaufen. Wo? erfährt man Holzgaſſe Ro. 15., eine Treppe boch. 


185 Gebleichte Neſſels in allen Breiten empfing ſo eben 


und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die Leinwandhandlung von Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 


116. Vorzüglich fehöne friſche Saatwicken,, Klee⸗ u. Thy⸗ 
motheumſaat, gad vikigk zu haben im Speicher »Der Erwerb e, Milch 


kannengaſſe, von der grünen Brücke rechts der dritte Speicher. i 
ESSOSOIADEOOI OOISOe0rOMIOPIIOCIOOOR N 
117. Den Eingang meiner auf jüngſter Leipziger Oſtet⸗Meſſe teichhaltigſt 
und auffallend preiswürdig peiſönlich eingekauften Waaren, zeige hiemit erge⸗ 
benſt an. C. L Koͤhly, Tuchwaarene u. Herteugarderobe⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 532. 


118. Ene geſtr. Glasthür, T Klavier, 1 Waſchbalge mit eiſernen Banden if zu 
baben altſt. Graben No. 445. a 

119. Es iſt ein Satz Betten, Schankſpind und Kaſſerolle zu verkaufen. Zu er 
fragen am Frauemhor, Bude No. 53. BE 

120. Ein neu in Verlin gef. Offizier⸗Waffenrock pr. O. i. f. 10 rtl. 3 verk. Jopeng. 732. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

121. Dieuſtag, den 19. Mai d. J., Mittags 1 Uhr, fell un Artushofe das gro⸗ 
ße hertſchaftliche Gartengrundstück auf der Niederſtadt No. 480,1. an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert und demſelben Adends 7 Uhr zugeſchlagen werden. Das Grund⸗ 
ſtück beſteht aus 1 maſſiven, großen Wohnhauſe mit & logeablen Zimmern, nebſt 
Seitengebäuden, geräumigen Böden, Kammern, gewölbtem Keller, großem Hofe, 


Holz⸗ u. Pferdeſtall, laufendem Radaunenwaſſer, 1 Fiſchteich u. 1 bepflanzten und 


cultivirten Obſt⸗ u. Blumengarten von ea. 1 Morg. Magded. Flächeninhalt. Die 
Beſitzdokumente und Bedingungen find täglich be: mir eanzuſehen. 

N J. T. Ergelbard, Auctionator. 
327: Das dem Kaufmann und Stadtrathe Herrn R. F. Nothwanger zugehörige, 


zu G.⸗Malddorf unter No. 18. des Hypotheken vduchs belegene, zur Milcherei 


vorzuͤglich ee ignete, ſchae weitsſteie Grundſtück, welches 403 Morgen. 


cum Flacpenraum enthalt, und mit einem im Jahre 1836 neu errichteten Wohnhauſe 


in Schurzwerk mit maſſivem Unterbau und Pfannendach, einem Stallgebäude, einer 
Scheune mit neuem Rohrdach bebauet iſt, foll freiwillig 

Dienſtag, den 12. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, N 
an Ort und Stelle meistbietend verkauft werden. Das Grundſtück iſt ſchuldenfrel 
und können 4000 Thlr. a 5 pCt. Zinſen vom Kaufgelde zur Iſten Stelle belaſſen 
werden. Kaufluſtige müſſen eine Caution von 400 Nihten. depontren. Die nähern 


Bedingungen find um Auctions⸗Butecu, Röpergaſſe No. 468., zu erfahren. 
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Die Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien. 


Mach der erſten Beſitznahme Danzigs durch Preuſſen erhielten die Vorſtehet der St. 
Marien⸗Ober⸗Pfarrkirche zu Danzig nachſtehendes Schreiben, welches ſich im Original 
bei den Kirchen⸗Acten befindet: 
„Denen Herren Vorſteheru der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien wird hiedurch an⸗ 
gezeigt, daß in Gemäßheit des vollzogenen Etats für die hieſige Kämmerei von 
Trinitatis 1793/96, gedachter Kirche ein jährlicher Zuſchuß, beſtehend in Rthlr. 
1107 s 11 gr. 4 pf. Preuß. Court. aus der Kämmerei⸗Kaſſe dieſer Stadt iſt an⸗ 
gewieſen worden.“ i ' 
Dauzig, den 7. Juni 1794. 
Der interimtſtiſch conſtituirte Magiſtrat. 
Lindenowski. Weickhmaun. Haag. Zernecke. Jantzen. Renner. 

8 Döring. Renyger. i 
Speaterhin, 1807 bis 14, wurde diefe Competenz mit 4 fl auf 4428 fl. 15 gr. 
Danziger und ſodaun mit 47 fl. auf 948 rtl. 29 fgr 1 pf. reducirt. In dem Erlaß 
der zur enen der Schulden des ehemaligen Freistaats Danzig ernannten Königl. 
Kommiſſion vom 4. Mai 1819, fo wie im allen Verfügungen 
Kirchen⸗Collegium wird dieſer Zuſchuß: Competenz genannt und die während der 
Kriegsjahre aufgelaufenen ückſtände ſind als „rückſtändige Competenzgelder“ 
benaunt, aus der Kämmerei⸗Kaſſe gezahlt worden. 

aur Berichtigung eines hier veröffentlichten, jetzt theilweise in die Elbinger An⸗ 
zeigen übergegangenen gehäſſigen Aufſatzes: „das Verhältniß der Kirchen⸗Verwaltung 
zur Kämmerei betreffend“, machen wir vorſtehende Thatſachen bekannt. 


Danzig, den 9. Mai 1846. 


Das Vorſteher⸗Collegium der Ober⸗Pfarr⸗Kirche zu St. Marien. 
Bresler. Zernecke. Meyer. v. Frantzlus. Steffens. 
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